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Output Atom-Ideologie schadet der
Versorgungssicherheit
Für unsere Stromversorgung ist es fatal, auf neue
AKW zu setzen: Der Ausbau erneuerbarer Energien
wird gebremst, und finanzielle Desaster drohen.

Nils Epprecht
drZ/ Geschäftsleiter SES»

Der Bundesrat plant, das gesetzliche Neubauverbot

für AKW aufzuheben. Nach der Fukushima-
Katastrophe 2011 taxierte die Schweiz die AKW
im dicht besiedelten Mittelland als zu riskant. Bei
den dominierenden Leichtwasserreaktoren gab
es seither kaum Fortschritte. Neubauprojekte in
Finnland, Grossbritannien und Frankreich kämpfen

mit Sicherheitsproblemen, Lieferengpässen
und massiven Kostenüberschreitungen.

Dass derzeit niemand ein neues AKW bauen
möchte, räumt der Bundesrat ein, verweist jedoch
auf zukünftige Reaktorkonzepte. Nur: Es ist
befremdlich, eine Technologie zuzulassen, deren
Risiken unbekannt sind und die nicht kommerziell

ausgereift ist. mRNA-Impfstoffe wurden erst
nach erfolgreicher Erprobung breit zugelassen.
Zum autonomen Fahren wird seit über 20 Jahren
geforscht und ist erst seit kurzem begrenzt
bewilligt. Die Erfahrung mit künstlicher Intelligenz
zeigt, wie schwierig es ist, neue Technologien
nachträglich zu regulieren.

Zur Frage der Finanzierung betreibt der Bund
ein Versteckspiel: AKW-Neubauten kosten
Milliarden, Kapital bleibt über Jahre gebunden und
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Unfälle sind nicht versicherbar. Weltweit entstehen

neue AKW nur mit voller Staatsgarantie. Zahlt
der Bund nichts, müssen also die Kantone und ihre
Energieunternehmen für den Bau aufkommen.

Angeblich soll die Aufhebung des AKW-Neu-
bauverbots Optionen für die Versorgungssicherheit
schaffen. Für die mittelfristige Stromversorgung
ist dieser Vorschlag jedoch fatal: Investoren sind
verunsichert, ob sich Solaranlagen noch lohnen,
wenn staatliche AKW ihren unflexiblen Strom in
den Markt leiten. Der ideologische Widerstand
gegen Wind- und Solarparks nimmt zu. Selbst wenn
heute die Planung eines neuen AKW beginnt,
würde es frühestens in 20 Jahren Strom liefern.
Wir benötigen zusätzlichen Strom aber sofort und
nicht erst in ferner Zukunft. Vor dem Hintergrund
einer möglichen Rezession verliert der Solarausbau
aber bereits an Schwung. Die zusätzliche Unsicherheit

sabotiert den Ausbau erneuerbarer Energien
und gefährdet damit die Versorgungssicherheit der
kommenden Jahre.

Der Bundesrat schlägt eine Gesetzesänderung
vor, die unausgereift und schädlich für den Ausbau
erneuerbarer Energien und für die Versorgungssicherheit

ist. Diese ideologische Zwängerei ist
abzulehnen.

Dieser Text erschien am 7. März 2025 etwas

ausführlicher als Gastbeitrag im Tages-Anzeiger.
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